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Bezirksoberliga Herren Nord

SC Twistringen : SSV Langenhagen 
Freitag, 29.09.2023, 20:15 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich das Team des SSV Langenhagen

Im Spiel der Bezirksoberliga Herren Nord traf der SC Twistringen am vergangenen Freitag auf den
SSV Langenhagen. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte.
Verantwortlich für diesen Auswärtssieg war das untere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln
unbesiegt blieb. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Shah /
Ahlborn.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Auf verlorenem Posten standen Kramer / Kramer in den
ersten beiden Sätzen zunächst gegen Anke / Fesche, kämpften sich dann jedoch erfolgreich zurück
und trugen sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Ohne Satzgewinn für Wünschmann /
Kramer verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Shah / Ahlborn. Beim 3:1-Sieg von
Beermann / Kramer gegen Kroker / Czogalla ging nur der erste Satz verloren. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Jens Kramer
konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Markus Anke beim im Vorfeld zu
erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz
ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Marvin Kramer gewann gegen Hassan Shah mit 3:2.
Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Fünf
Sätze beharkten sich Dennis Wünschmann und Stefan Fesche, bevor der Gastspieler einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung.
Felix Kramer kam mit der Spielweise von Kai Ahlborn am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur
einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher Außenseiter gegangen
war, endete mit einem 3:1-Sieg. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:
2 an die Tische. Einen Erfolg verpasste wenig später Maik Beermann hingegen beim 1:3 gegen
Sebastian Czogalla und er konnte das Match, in das er als favorisiert gegangen war, unterm Strich
nicht so gestalten, wie man es auf Basis der TTR-Werte erwarten konnte. Auf Messers Schneide
stand danach das Match zwischen Lars Kramer und Andre Kroker, bevor sich der Gastspieler mit 3:2
durchsetzte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Jens Kramer hatte
gegen Hassan Shah trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung beim
5:11, 5:11, 12:14 wenig zu bestellen. Einen sicheren Punkt für sein Team holte hingegen Marvin
Kramer beim 11:5, 11:6, 11:5 gegen Markus Anke. Passende spielerische Mittel hatte Dennis
Wünschmann letztlich parat, um Kai Ahlborn zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Nach
dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wiederum
daraufhin Felix Kramer letztlich im Repertoire, um Stefan Fesche final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 0:3. Das Einzel zwischen Maik Beermann und Andre Kroker endete mit einem
hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich war Lars Kramer bei seiner 1:3-Niederlage von Sebastian Czogalla dann doch
niedergerungen worden. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste.
Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Zwischenzeitlich konnten Kramer / Kramer zwar
einen Satz für sich entscheiden, verloren anschließend das Spiel gegen Shah / Ahlborn aber
trotzdem klar mit 1:3. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den SC Twistringen am 21.10.2023 gegen Hannover 96 II
um Wiedergutmachung, während die Gäste am 01.10.2023 gegen den FC Bennigsen II versuchen
werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SC Twistringen

Doppel: Kramer / Kramer 1:1, Wünschmann / Kramer 0:1, Beermann / Kramer 1:0 
Einzel: J. Kramer 1:1, M. Kramer 2:0, D. Wünschmann 1:1, F. Kramer 1:1, M. Beermann 0:2, L.
Kramer 0:2 

 SSV Langenhagen
Doppel: Shah / Ahlborn 2:0, Anke / Fesche 0:1, Kroker / Czogalla 0:1 
Einzel: H. Shah 1:1, M. Anke 0:2, K. Ahlborn 0:2, S. Fesche 2:0, A. Kroker 2:0, S. Czogalla 2:0


